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sag-ign- nnd her-old, nebst Sonn- 
tag-blau und Ilckm und Gott-abou- 
3eimng, nur U.00 pro Dahn 

Bei Vomuquahlung n u r 81.75 
ohne Bist-sit Mit Prämie M 00. 
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Zur gefl. Notizuahmc! 
·A!le Brieie und Zuschüssen bitten 

In- sekt m ki ten an 
The Anzeigeti etpld ub. Co» 

Grund . stand, Nebe. 
««« 

Lhkalc«ä.«««« 
—— Stahl-Ccibbing bei 

H e h n te G C o. 

- —- ttauii »Amt«-« de Cl- 
« 

Haue-, vie besten im Wetter-. 
I —- Wik hassen baß das Danlsngungs- 

binek allen unseren Lesetn gut bekaminis 

— Die besten Saiten Whiskies heilt 
Theobok Scham-sann- Holi Euren Be- 
baes daselbst. 

—- Vekheikathei:— Datius Richard- 
son von Shelion mit Frau Hatiie Ran- 
bolph von hier. 

—- Jht kennt doch »Die i·Jx1-1ninet«, 
bie beste Cigakre itn Markt süi’g Gele 
Jabiizirt von Denk-; Voß. 

—- heintiih Otiaiiillee vom Ptaitie 
Creek statteie unserer Ossiiee ani Sam- 
stag einen angenehmen Besuch ab unb 

ließ auch 02.00 silk den Anzeigek zurück. 
— Für die betten schlen- 

sstvie alle seien Bannen-ce- 
Itest, te» seht net 

cyieaso Lin-Ober ca- 
— Frau J. N. sagnsiine fiel lehte 

Mache aus bee nach Dill Q Dission’s 
Ossiee silhkenben Treppe, unb brach ih- 
een linken Inn libei’ni Danbgeleni. 

— Um einen guten kühlen Trunk geht 
naih ber Wittbschasi non Christ Renn- 
selbt. hier slnbet Jhk stets bie beste 
and zuvokkaininenbfte Bedienung. 

—- Macht Euren Lieben in bek alten 

Deimath Ia Weihnachten eine große 
Freunde, indem Ihr ihnen den Einsei- 
gee G PeroliV schicken laßt! 

—- Im. Diese mib Frau vom Eis 
lanb winden ner lieh durch einenBesuih von 

Vetter Abebak beglückt. Derselbe hin- 
terließ ein gesunbes MöbeL 

— Wir sind jetzt da mit einer ausge- 
eichneten Auswahl guter Whigtieo und 

deine. Laßt uns Eure Kruten füllen. 
Jenien et Larten· 

—- Die Leser können ihre Kalender 

Ilir 1009 jetzt dei uns bekommen. He- 
rpld Kalender-, Lahm· hintende Bote, 
Regensdmger Macienlalender und an- 

dere. Holt Euch einen, ehe sie vergrif- 
fen sind! 

—- Ein stritt erster Klasse Platz isi 
die neue Wirthichaft von J. J. Klinge, 
No. 214 W. sie Straße. Das Lokal 
isi auf das prachtigsie eingerichtet nnd die 
Bedienung, sowie die verabreichten Waa- 
ren lassen nichts zu wünschen übrig. 
Beim ,Joe« isi«s immer getnltthltch. 

—- I. D. Tilleh ä- Söhne sind jeht 
bereit zu atterdiren tilr Herdsinflanzung 
von sit-einein Vsnme von t bis s 
Zoll im Im Durchmesser. Ihr leid ein- 
geladen, tn untere- Vnumlchnle vorzu- 
sprechen nnd-same zu desichtigem 

um« Title-« cedek sein tmphon i I. D. Tilley, Cedor Atti-L 

—- Eine Frau Namens seien Smith, 
welche sieh auf der Reife vom Westen 
nach Oarneston befand, ift hier ver- 

schwunden. Sie war den Beamten hier 
im Bahnhof, die sie um Auskunft liber- 
die Züge nach Barnesion befragte, durch 
ihr merkwürdiges Benehmen aufgelallen. 
Man erhielt später aus Barnesion die 

Nachricht daß sie dort nicht angekommen 
mar, und nimmt man an daß sie hier 
ihren Zug gar nicht besitegen hat. Es 
nmr eine Dame von etwa 85 Jahren 
mit braunem Paar, etwa U Fuß hoch- 

Sandkrog, 
JersuügmrgosLokal 

Geräumige Tanzhalle in 
Verbindung. 

Die seiten importirten und einheimts 
ichrrr Getränke sowie Cisamn 

stets an hand. 

Ile flad ireaudlichst eingetadem 

se- Umner et angeht-—- 

Dies Ist zur Befcheinigung, baß ich, nachdem ich über sechs Monate 

lang Rheumattsmus hatte anb Dollac nach Dollqk ausgegeben ihn zu 

kamen, ich mich einschloß die Retall Rbeumatismnsssuk zu gebrauchen. 
Jch habe get-de zwei Flasche-e davon genommen uab kann sagen, baß ich 
fast völlig kukikt bin. Es freut mich, dieses heilmiuel Allen an Rhea- 
matismus Leibenben zu empfehlen, ba es gamntikt ist, Rheumatigmug zu 
kuciken unb ich weiß daß es die Arbeit thut- 
104 ösil. Ue Straße, Achtunggooll, 

Grund Island, Neb. W. E. M it ch e ll 

A. w. Buchhejt, Nexqa upon-seen 

—- Faust »Vineta« Ze ci- 
sanem vie denen im Gestein 

— Verbeiratheus Janus Neville 
mit Gladys E Marquit 

—- Laßt Eure Kutten füllen bei Nie 

iWeincrch und John Hernran 

If —- iFrau L. H Leschindky von St. 
Liborn war in iehter Zeit aus der Kran- 
kenliste· 

—- Das Beste im Markt sür«s Geld, 
Ias ist’s? Die »Er-umher« Cigarre 
von H. J. Voß 

—- Gute Getränke und Ctgarren, so- 
wie stets eauiante Bedienung bei Thea- 
dor Schaume-nn- 

— Turkeyg sind heiter so hoch im 
Preise (etwa 25e das Psd.) daß die 
Wenigsten sich einen leisten können. 

Dr. S A. Seel, schmerzloser Zahn- 
arzt, Oisice im Michetson Block. Hier 
wird Deutsch gesprochen 

— Dr. Carl Scheer von Chapenan 
Inar arn Dienstag in der Stadt und stat- 
tete auch unserer Ossiee einen Besuch ab. 

— T. B. Herd taust allerlei Getreis 
de und vertaust alle Sorten Kohlen. 
Bell Telephon: Black 542, Jnd.4. 121 
Nord Walnut. L. I. Z üh l ke, Mgr. 
such wird Getreide im Meinen verkauft- 

— Kollege Christ Kuhl, Manager der 
Westitchen Presse von Omaha, und seine 
Gemahlin waren arn Samstag hier in 
der Stadt. Sie statteten auch unserer 
Osfiee eine angenehme Visite ab. 

—- Beiuchl die bekannte Wittbfchaft 
von Theodoke Das, 114 N· Locust Str. 
Stillek unb Schcödet sind die Geschäfts- 
führu, nnd werden sich freuen ihre 
Freunde dort bewiethen zu können. Den 
besten Schnaos, sowie Cigakten stets an 

hand. 
—- Clatencr, der lojähttge Soin 

des hin und der Frau Beabendek wett- 
lich von dee Stadt, starb am Samstag. 
Der Knabe war zum Theil oeikeüooelt, 
nnd war immer schwach unb kränklich 
gewesen. Das Begräbniß fand am 

Dienstag statt. 

Bluts su verkaufen. 
Eine 160 Acker Fam, !- Meilen süd- 

soeftlich von der Stadt, alle modernen 
Einrichtungen, Gebäude in gutem Zu- 
stande. Nochzuftagen bei 

Unbill-C- Maer. 

— Conadian Paeifie Eiienbahnland, 
lüdlicheg Atbeeta, Canada; bestes Fili- 
ma. Former mit großer Familie nnd 

Iwenig Kapital können in zwei oder drei 
Jahren eine Faan eignen. Land von 

is bis US. Scheeibt um Röhetes an 

C. Tandy, Patton HoteL Omaha, Nebr. 

— san wird stets gut be- 
sserer tu ver steten deutschen 
strthtchatt von J. J. Minor- 
214 U. tzte Gerade, wo man 
das berste-user Dies Bros. 
hier meb außerdem alle cor- 
ten anderer Getränke tlnvet 

irre- uvar Alles tu better Qua- 
Jlt t. 

— Dr. L. M. Ialenage von anaha 
hat den größeren Theil der Aktien wel- 
che die Rennen-Familie in der Ersten 
Nationaldank hatte, gekauft und wird er 

die Stellung des verstorbenen hrn. Beni- 
ley als Kaisirer in der Bank einnehmen. 
Dr. John Neuners wurde erster Vigei 
prüstdent. S. D« Roß, der Hülfskass 
sites-, hat resignirt, wird jedoch in der 
Bank bleiben bis Pr. Talniage sich ein- 

gearbeitet haben wird. Die Aktien der 
Bank sind jetzt fast ismmtlich in hiesigen 

ünden, indem Dr. C. W. Thomas oon 

etroit feinen Antheii an Hin. Talmage 
nnd andere verkaufte. 

— Louis Seeniann, ein Sohn von 

cean Seernann, hatte am Sonntag auf 
»der Rückkehr von der Jagd einen Un- 
iiall mit feinem Gewehr der ihm ein 

siege und einen Finger kostete. Er was 
auf der Geier-Form als es passierte, na- 

he deen Paus, und unterhielt sich neit» 

einigen anderen. Dabei lehnte er sich- 
etrsas auf fein Gewehr, welches er ge- 
sichert zu haben glaubte. Der eine Dahn 
var jedoch aufgezogen, nnd muß er den 
Drücker berührt haben denn das Ge- 
wehr entlud steh, nnd riß der Schuß wel- 
cher ihn beinahe in den Kopf getroffen 
hatte, einen Finger ganz fort. Einige 
Schrotkbrner trafen fein Gesicht, und 

drang einer derselben ihm durch das 
reihte Inge. Der unglückliche junge 

Jene sterbe gerne hetspital ebracht, wo 

i F Die her-II Kalender sind 
angetan-h pott Euch einen! 

—- Geboren:——-Hrn. Win. Haben- 
Jseldt und Frist-, ein Junge. 

—- Dr. W. B. Voge, Deutscher Arzt 
Ueber Tucker et Farngrvorth’s Apotheke, 
Zimmer i. n. L. Teirphon 95 und ts- 

i —- Gouverneur Schallenberger er-T 
nannte E. A. Barnes von hier zum« 
Kontinent-unten der Soldatenheimath. i 

—- Eine große Auswahl von Hänge- 
und Tischlampen. Lauter neue Muster 
und billiger ais je zuvor bei R ö s e r s- 

— z J. Pahi schreithestamente, 
versichert Häuser und ist Notar; Ossice 
No. 214 West 2ter Straße. 

—- Gestvrben:-—P. L. Grases von 

Shectvn, früher hier wohnhasL Er 
hinteriäßt eine Wittwe mit drei Kindern. 

—- ttindercvagen und GosCartD ini 
großer Auswahl, vie neuesten Fabrikate,! 
bei Sondermnnn se Co. j 

—- Zu verkaufen:— Haus von 6 

Zimmer-i an West Front Straße, inv- 

dern eingerichtet mit Wasser und elektri- 
schem Licht. Nachrnsragen in dieser 
Ossice. 

—- Das vorztiqliche Stor- 
Vler. beim Ias oder Kiste, 

»für Jamillensebeauch, bei 
v. U. Siedet-. 

» 
— In dieser Woche gehen wir, des 

Dankfagungstags wegen, statt Donner- 

.siag Abend schon Mittwoch Abend zur 
Pulse 

—- Loan verkauft einen ganz wollenen 
Anzug, nach Eurem Maß gemacht, für 
Olb.00, und ist derselbe von starkem, 
schwerem, warmem Material. Seht 

die Proben an sobald Jhr wieder zur iStadt kommt.104 West it. Straße. 
! 
i 

—- Ettren Bedarf an Whigty, Wei- 
stien Liqnöten jeder Art könnt Jhr bei 
Frank Aunze fo gut beziehen wre irgend- 
wo und zwar zu richtigen Preisen. Wenn 
Ihr es noch nicht gethan habt, thut es 

jeht! 
—-- Einbrecher erlangten in der Sam- 

stagnacht Eintritt in das Haus von J. 
D. Martin an West Division Straße, 
und ließen eine Tafchenuhr und vier 

JRinge, von denen zwei mit Diamanten 
»besrht waren, mitgeben. Die Diebe 

ihat man noth nicht aufgespürt. 
i — Die Doktoren Fluch G Patterfou, 
Zahnärzty welche ihre Ofsice irrt scham- 

lnrel Block, Zimmer 3 und it haben, em- 

pfehlen sich dein Publikum zur Ausfüh- 
rung aller zahnärztlichen Arbeiten und 
sind sie dafür bekannt, gute und zufrie- 
Tdrnstellende Arbeit zu liefern. 

— Hr. E. D. Kent oon York starb 
am Sonntag im Alter von 72 Jahren. 
Er wohnte srüher in Cairo und dann in 
Dannebrog. Er hinterläßt drei Töchteri 
und zwei Söhne. Eine Tochter, Frau 
S. J. Ramsthel wohnt hier. Das 
Begräbniß sand am Dienstag statt. ’ 

—- isllr ein Gelegenheitsgeschenk ist 
nichts schöner als ein od. mehrere hübsche 
Möbelstiicke, da dieselben eine dauernde 
Freude bilden und dabei von stetem 
Nutzen sind. Sondermann ek- Co. ha- 
ben das größte se dagewesene Lager der 
schönsten Sachen und kann man sich da 
etwas auswöhlen, das sür Jedermann 
paßt, silr Mann oder Frau, Sohn oder 
Tochter, Kinder klein oder groß. Kaust 
Eure Gelegenheitsgeschenke bei Sonder- 
mann. 

—- isin kühner Einbruchsversuch 
wurde am Samstag Abend bei Julius 
Gündel an W. König Straße gemacht- 
Frau Gündel, welche mit der Familie 
allein war, da Herr Gündel sich aus ei- 
ner Reise befand, wurde durch ein Kitt- 
ren von Glas m einem der Südwestgicw 
mer ausmerksam gemacht. Als man die 
Sache untersuchte sand man eine kreis- 
sörmige Oeffnung im Fenster, groß ge- 
nug eine Hand durch zu lassen. Das 
laute Klirren des sallende Fensterglases 
hatte die Diebe sortgescheucht. 

—- J. Davis von Ilter und Pine 
Straße saht am Monta in seinem Bag. ; 
gy von der Stadt nach ause,als er das; 
Opfer eines »Nun-may» wurde. Eins 
Pferd von Geer et Harrison war durch- s 
gebrannt und kam gerade an ster Str.s 
vom Osten her gerannt als er an der’ 
Kreuzung war. Er kannte nicht aus-» 

’wetchen, und so wurde sein leichtes Fuhr-- 
werk umgerissen. Er wurde herausge-. 
schleudert, und Augen eugen berichten; 
daß das Pferd aus ihn fiel. Ob Daoisj 
außer einem Schlüsselbeinbrus den ers 
mattqu nach schwere innere erlehuni j 

Hakusan Halle, 
Oeffentliche- 

Yergnügnugs Jokas. 

Empfehle mein Lokal besten-S für Abhal- 
tung von 

Privat-Unterhaltungen 

Alle sind nenndlrchft eingeladen ; 

J ksntp sAnDERs 

— Kunst »Arie«-ers- 5e Ci- 
garrem vie besten im Weitem 

-— Chns Böhl von Ornahoroar(511de 
letzter Woche hier nnf Besuch. 

—- Stets coulnnte Bedienung in Jen- 
sen ek- Larsen’g Salookn 

—— Kaufe Eure Kohlen bei 
Ehe-new Lunis-er Co. 

—- Rufus Geer verlor am Freitag 
einen Finger in einer Holzschneidemm 
schille. 

— Qnick Meal Ranges sind erprobt; 
worden seit über 10 Jahren und geben 
Zufriedenheit H e h n ke ö- C o. 

—Man glaubt daß genügend Rübe-U 
produznt wurden die Zuckerfabrik been 
Ende Dezember im Gang zu halten 

— Gewiinscht:— Gutes Mädchen 
sür allgemeine Hausarbeit. Kein Wa-» 
schen. Fragt an bei Frau Beste, an; 
411 N.s-. Walnut· 

—- Dir Doktoren Baker und Gah-s 
ringer, Osfice tllå Oft dritte Str» inrs 
Leschinsth Gebäude. Beide Telephone 
in Osstce und Wohnungen. 

—- Tie neuen Prämirnbücher sind so 
eben angelangt; direkt aus Deutschland 
importirt. Jnteressante Lektüre in gro- 
ßer Auswahl. 

—- Die größte Auswahl von Porzel- 
lan, bestehend aus Tellern, Tasse-« Va- 
sen ers-, die se nach dem Westen kam, 
direkt importirt, bei N ö s er»’o. 

» 
— Chai. Heusinger erhielt von einem 

ITousin in Qtnaha die Nachricht daß des- 
sen Mutter, die srliher hier wohnhaste 
iFrau Margarete Weymiiller, dort ge- 
istorben sei. Er reiste am Samstag mit 
Iseiner Gattin dorthin um dem dort arn 

’Sonntag Nachmittag stattsindenden Be- 
grabniß beiguwohnem 

—- Geschenke bester Art könnt Jhr 
bei Sondernrarn ed Co. finden. Jn 
ihrem Möbel-Enrporiurn ist ohne Frage 
dre größte Auswahl von Möbeln in der 
Stadt enthalten. Angedenke solcher 
Art sind substantiell rrnd gehören zir den 
schönsten. 

Auch Hühnertricbstähle gab es in 
dieser Woche zu verzeichnen. C. H- 
Tutlty nnd J. E. Ler oan der Nord- 
seete erhielten je eine Probe uon Arbeit 
in dieser ,,Brauche«, zum Nachtheil ihres 
Federniehbestandes Etstcrer beklagt 
den Verlust von etwa zwölf seiner schär- 
sten ,,Plynrouth Noch-C 

— Am Montag Abend ertönte zuri 
Abwechselung wieder einmal der Feuer- 
alrrrnt. Jn der Alley hinter G. M. 
Miller’s Wohnplatz an W. 2ter Straße 
hatte man während des Tages Absälle 
verbrannt, und später Wasser aus das 
Feuer gegossen so daß es aus zu sein 
schien. Der leichte Wind sachte die 
gliminenden Nester jedoch wieder zur 
Flamme an, und gerieth der nahestehende 
Hühnerstall oan S. S. haymann in 
Brand. Es gelang aber sogleich das 
Feuer zu löschen so daß die Feuerwehr 
gar nicht erst zu kommen brauchte- 

—- Dr. Frid Beberniß kehrte letzten 
Freitag von seiner Besuchgreise wieder 
hierher zurück. In Daoenport besuchte 
er Win. Cornelius der früher hier eir 
Sattlergesrhäsi hatte: er hat dort eine 
Wirthschast mit HoteL Er blieb dort 
oier Tage bei seinem Onkel Dr. KruhL 
Dann ging’g nach Chicago und von da 
nach Valpararso, Jnd , dann wieder nach 
Chieago wo er zwei Tage blieb. Von 
da ging er nach Peoria und Pekin, Jll. 
an Pektn besuchte er unseren alten 
Freund und Leser Aug. Voldt. Freund 
August läßt alle seine Freunde und Be- 
kannten hier grüßen. Von da ging er 

nach Rock Island wo er Chao. Detlef- 
sen besuchte welcher ein Bruder unseres 
Nachbars Jim Detlefsen ist- 

— Durch Endossieeung eines gefun- 
denen Chccks Vortheil ziehen wollte ein 
fremder junger Mann am Samstag 
Abend; der Check wurde jedoch in kurzer 
Zeit als werthlos erkannt. Irgend eine 
Person die ein Zeitdeposit in einer hiesi- 
gen Bank hatte einen Check dafür ge- 
schrieben. Dieser wurde natürlich von 

der Bank niehtangenornmen, und warf 
der Betreffende nachher das Papier weg. 
Der obengenannte junge Mann las es 

»auf und ging damit noch Woolstenholm 
G Sterne’s wo er eine « Hofe kaufte, 
und den Cheek ernrmsichir. Als die 
Werthlosigkeit des Cbsckg erkannt wurde 
hielt man schnell Unrschm nach kein 
Kunden: man fand Inn denn anrh bald 

»in einem Reste-um« Er war gern be- 
ireit die Dosen zu kaufen und das erhal- 
Lgre Geld zurtickzueestanen flirm seine 

— Eine Carladnns Salz in Fässer-n 
und Saiten bei R b s e r s. 

— Unser Mitherausgeber Henry 
Sanders batte aen Sonntag Besuch von 

Verwandten aus Hamtlton County. 
-—— Gestorben:— Fri. Bertba Huyck 

von Oft llter Straße. Das Begräb- 
niß fand Mittwoch statt. 

—- Frau Venry Peters kehrte asn 

Samstag vonihreni Besuch hier nach 
Oniaha zurück. 

-— Wenn Jhr ln der Stadt seid, be- 
sucht den »0ny1,« die beliebte deutsche 
Wirthfchaft von Christ iltonnfeldt. Das 
beste Bier fowie feine Liköre und Cigar- 
ren stets an Hand. 

—- Jhr könnt an der großen Uhr tm 

Schaufenster von J. J. Kliiige’s Wirth- 
lchaft zu jeder Zeit die genaue Tageszeit 
sehen, und wissen, wie lange Jer noch 
verweilen könnt. 214 W· Zier Straße. 

—- Die Giese Manufaeturing Co. hat 
sein Grundstück nördlich vom B. ef- M. 
iBahnhof gekauft, und wird jetzt die An- 
lage bald errichtet werden. Die Firma 
wird sich irit Eisengießerei und der Her- 
stellung von Wiiidmiihlen befassen. 

—- Euren Freuden oder Verwandten 
in der alten Heimath könnt Jhr eine 

große Freude machen indem Jhr ihnen 
den »Nebraska Staatsanzeiger O He- 
rold« auf ein Jahr schickt. Ein Jah- 
regabonnement nach Deutschland oder 
der Schweiz kostet 83.00, bei strikter 
Vorausbezahlung 82.75. 

—— Verman Limback, früher hier 
wohnhaft, beging am vorigen Donnerstag 
in Wathena, Kansas, in einem dortigen 
Hotel Selbstmord durch Erschießen. Der 
Grund ist nicht bekannt. Limback war 

Agent der National Life Jnsurance Co., 
und hatte seinen Wohnsitz in St. Jofeph, 
Mo. Er binterliißt eine Frau mit zwei 
kleinen Kindern. 

— Der deutsche Generalkonsul, 
Herr Weber aus Chicago, wel- 
cher diesen Theil des Landes be- 
reist um die Futter-Methoden, re» der 
Viehziichter kennen zu lernen, weilte vom 

Samstag bis Montag Nachmittag hier« 
Prof. A. T. Peters von der Staats- 
universität in Lincaln begleitet ihn durch 
Nebraska. Von Amerika wird Hr. We- 

Iber nach Südafrika reisen· 

s —- Arbeiter in der Zuckerfabrik ließen 
»anr Donnerstag Abend letzter Woche eine 
JQeffnung an einem der Vacuumapparate 
idie zur Concentration des Saftes 
benutzt werden, unverschlossen, und kochte 
infolgedessen der Saft über, gerade als 
Win. Meißner der die Aufsicht hat, da- 
neben stand, fo daß sich der Saft über 
dessen Arme und Beine ergoß. Er er- 

hielt sehr schmerzhafte Brandwunden, 
besonders an den Füßen, und wird vor- 

läufig noch nicht an die Arbeit zurück- 
kehren können. Der junge Mann ist 
der Sohn von August Meißner. 

— Als Dr. J. Weiß am Montag 
Abend unr te Uhr nach Haufe ging wurde 
er an West Ister Straße von zwei Män- 
nern angefallen, die ihn mit ein«-irr 
Sandbensel niederschlugen. Er hatte 
noch einen Ruf ausgefioßen, nnd ergrif- 
fen die Kerle die Flucht, in der Furcht 
vor Verfolgung. Der Doktor wir nur 

einen Augenblick betäubt, und konnte 
dann seinen Weg fortsehem Wenn 
Diebstale Einbrüche und Raubansälle 
so häusig vorkommen wie hier in den 
letzten paar Tagen scheint es fast gera- 
then fiir Jeden, sich mit Schießprügeln 
zu versehen. Wenn man auch nicht das 
Glück hat Geld zu besihen, und keins 
bei sich hat, so ist es doch wahrhaftig 
kein Vergnügen, »verfandbeutelt« zu 
werdenl Was macht eigentlich unsere 
Polizei? 

——.W C Robinson von Cairo 
glaubte am Sonntag sein lehtes Stünd- 
lein hätte geschlagen, denn um ein Haar 
wäre er überfahren worden. Er und 

einige Bekannte befanden sich im Auto- 
tnabil auf dem Wege in die Stadt und 

folgten kurz hinter einem Fuhrwerk 
Ein langer Frachtzug, der ihnen den 

Weg versperrte, wurde getheilt um sie 
durchzulassem Das Gespann var den 
Automobilisten gelangte auch glücklich 
über das Geleise, aber als das Anto kam 
wurden die Waggons schon wieder zu- 
sammengefchoben. Robinsons Passa- 
giere auf enr Rücksth sprangen fchnell 
herunter, aber er selbst war n ch tm Sitz 
als die Maschine getroffen wurde. Es 
gelang ihm sich an dein Eisenbahntvag- 
gon zu halten, andernfalls wäre er ver- 

loren gewesen. Das Auto wurde total 
detnolirt. Jiobtnson hat die Bahnge- 
sellschaft um Ersatz verklagt. 

— Während der Wache kamen meh- 
rere kleine Diebereien vor. Ein gewis- 
ser John Doe stahl am Samstag Abend 
im Bahnhof die Reisetasche von R. J 
McKay, etwa 030 weith. Es wurde 
bemerkt, nnd holte ihn Polizist Dawsan 
beim Michelfan Theater ein. Ein an- 

derer IKunde, der sich Jack Clark nennt 

und behauptet bei Phillips gearbeitet gu 
haben, stahl am Samstag Abend in 

Wolbach’s Laden eine Hose. Auch er 

wurde bald erwifeht, mit der Hase m sei- 
nem Iesih. Ein dritter F. M. Collino, 
der hier mit Kleider-hungern hausiert 
hatte, stahl am Sonntag Nachmittag 
tm dem Nestaurant der Japaner einen 
George Fry gehörigen Ubergiehen Da 
Cnllins ein höchst verdächtiges Jndividni 
um ist, glaubte man nicht fehlgugehen 
wenn man bei ihm Haussuchung hielt, 
und richtig fand man den Rock in seinem 
Zimmer im BraonsLogithaus unter 

M- Q-«--». -.M «--. s-« 

Spezial- 
Verkauf 
von 

Herren- 
Mützen. 

Ein großes Assortiment von 

Wintermiitzen für Männer, 
alle mit pelzgefiitterten Strei- 
fen welche, wenn nicht in Ge- 
brauch, in die Mütze hinaufge- 
krämpt werden können. Aus 
den feinsten ganzwollenen 
Stoffen, seide- und samnitge- 
füttert, in den beliebten Brigh- 
ton, Jung, Yacht, .Havelock, 
Windfor und Touristenmui 
stern, die 81.25, 81.50, 81.75 
bis 82.()() werth find, Aus-: 
wahl der Partie, jede 

sszc 
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CUIIOIOUIQ 
Jn Beantwortung des m Ihrer Zei- 

tung vom 20ten November erschienenen 
,,Zugefanbt«, erlaube ich mir kurz zu 
erwiebern:—— 

Ja keinem Falle habe ich absichtlich 
oder böswillig Herrn Afhton’g »Recorb « 

unwahr berichtet; nnd ich erfuche jeden 
der sich für die Sache interessiert, ehe 
er Afhton’s »Statetnent« glaubt, —- baß 
ich seinen »Reeord« gefälfcht habe, itt 
meiner Qfsice vorzusprechen und mir 
erlaube ihm die beglaubigien Protocalle 
des Senats vorzulegen Ich habe ge- 
gen Herrn Ashton durchaus keinen per- 
sönlichen Groll. Jch habe nur berichtet 
und veröffentlicht was ich glaubte sei 
recht unb wahr und habe nichts abzu- 
bitten und kein »Siatement« zurückzu- 
nehmen. Jch suche keine nuhiofe Kontro- 
verse zu verlanget-n aber ich kann und 
will nicht baß falche Artikel wie Herr 
Ashton sich hinreiszen ließ zu veröffent- 
lichen unwiedersagt bleiben. 

Et«gebeust, 
A. F. BächleL 

— Des Rai-cher’g größter Genuß ist 
eine »Die-univer« tsigarre von H. Baß- 

— Frau Theo. Jessen östlich von der 
Stadt ist auf der Krankenliste. 

-— Der Stall von M. F. Dann bei 
Wood River wurde in der Nacht von 

Donnerstag auf Freitag letzter Woche 
durch Feuer eingeäscheri, sammt dem 
Inhalt, drei Pferden und etwa 1,000 
Buihel Getreide, dem Pächter J L. 
Schweider gehörig. Es schien Brand- 
stiftung vorzuliegeu, und gerieth die 

dortige Bevölkerung darob in große Aus- 
regung. Der Grund zu der Vermu- 
thung lag darin daß Dunn am Tage 
zuvor einen Streit mit Schweiyer gehabt 
hatte. Der Stall, Dumks Eigenthum, 
war versichert und der Inhalt desselben, 
Schweitzer gehörig, nicht. Man holte 
Bluthunde aus Lerington, und folgton 
diese einer Spur durch ein Weizenfeld 
bis an den Fahrweg, wo die Spur auf- 
hörte. An der Stelle hatte jemand ein 

» 

Fuhrwerk bestiegen und war nach Osten 
gefahren. 

Braucht Ihr Geld 

um Ente Ernte emheimien zu 
lassen, einen Stall oder einen 
Anbau an Euer Haus zu 
bauen, Vieh ist« den Herbst 
zum Fütteen zu kaufen, oder 

für viele andere Zwecke? Wenn 
das der Fall ist, laßt uns Euch 
dienen. Unsere Gebühren sind 
mäßig, und zuvokkominende 
Bedienung ist Euch zugesichert 
Wenn Ihr nnbenüytes Geld 
habt, warum es nicht als Zeit- 
deposit anlegen in unserer 
Bank zu 

4 Om. Zinsen prahlt »auf 

sendet-Wen auf ein Jahr 

commercial state Zank 
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